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Die Kriegslage.
Der Jtcifag-Iag» 6etl<ftf.

W. B. (Amtlich.) Grohe» Hauptquartier. 25. Juni,
westlicher Sriegoschanplah.

3m Iknhkampf südlich von Lonche, «rbeulelen mir
mehrere Maschinengewehre.

wiederholt« feindlich« vorstdß, gegen di« Lady-
rlnlh-Sieilung wurden abgeschlagen.

3m Westrande der Argounrn brach der Angriff
«in» sranzöflschen Bataillon, gram nufere mrgescho-
denen neuen Stellungen unter schweren vertnstrn zu¬
sammen. 3m Ilachstost entrissen wir dem Arinde noch
«lnm Graben mit zwei Blockhäusern: drei weiter« Ma¬
schinengewehr« und Z Mlneuwerser sielen in uns« «
Hand.

Aus dm Maaohdhm scheiterten di« westlich d«
Tranche« ongesehtrn sranzSsischen Angriffe volllbmmrq.
vestllchd« Tranche« eroberten wir einen mm Aeinde
zäh verteidigten Verbindungograbmzurück.
. . 8 <i Leintrey, östlich von Luneville, wurdm kleine
seindliche Unlerrrhmungm abgrwiesen.

vestlicher » riegoschanplatz.
Da» vorgestern « obertr vors llopaczyoka wurde

wird« geräumt. Südöstlich Lhor̂ ie. in lwr 1UH. d«
vors» Stegna. drangen unsere Truppen nach hart¬
näckig«« Nahkamp, ,n einen Teil der ftindllchm Linien
«in und setzten sich darin fest.

Südöstlicher Kr1eg » scha,platz.
Truppen d» « eaemiodersim von woyrsch haben

>» d« Aoosvlgnng da» waidgedi«, südlich 3lM dbrch-

VIe Lage bei dm Armem d« Feldmarschall, von
Mackmsm ist im wesmtlichm uuveröadert. Nordwest,
lich von haiirz muhten Teile der Arm« d» Gmerai,
von Linsingm vor überlegenen seindllchm Gegenan-
grlstm bei Martinow ans d« Süduser d» vnsrslr zu-
rückgmommmwerden, weit« stromaus stnd wir »m
sortschreitenden« agrisse. ver linke Alügei der Arme,
steh»bei Lhodoro« .

oberste heerealeitung.
V« östmreichisch-ungarische Tagmberich».

« » na. » >» , . « . Juni, Amtlich wird wrlautbarl: 25. Zuni
10» . _

Russischer Nrltgtschauplah.
Zwilchen ksaimi mb Zurawno bauern die Niimpse am niirb-

IMm Dnsiesteuser fort, « wenanarisseder Russen würben abge-
n>>«srn. » er eigen« Hngtiff schreliet oorwiirt». lieber Zwaczew
narbeingenb ward» gesirrn Ltzabaraw genommen.

Da» ,üblich« Sanafn ist °om Mnbt frei.
_ 0v Polen »ersoiarn bi» oeroünbeten Irappen bte arge»
Zawirhosi. Vpiraw nnb Slenno inrückgehenben rmstschen Kräfte.

Italienischer tirieg»schnnplah.
An den Grenzen Ural » nnb Rürnlrn, mehrfach« eschühtümpse.

2n>, tüftenlßabtschen« renntebtetr warben in brn Maroenftanben
ksttjchRanchl zwei seinblich» Aapisse abgewiesen, « qp» ben
Drüernt. ps »oa « br, nnb ben hübenranb be» platean» »an Tomen
richtet sich heslstn» selnbtiche» « rtisterlesener.

Der » iroaertrNe, br» « Hel» de» « enerolstab».
o. hösrr,  Artbmarschallrutnnnt.

W» na. Wien.  D >» Krrepeberchierftatter an ber stasieni-
schrn Front melden, das, bie Nachricht von der Einnahm« Lem¬
berg» in Irlent ungeheure Beg.-incruttg austvste. Es sanb sosort
k'n Zapfenstreich statt, wobei dt« Tiroier Jägermusik aus den
Dankeplasi,ag Der Höchsikanunandierenb» teilt« der bichtye-
drängten Menschennienged e Siegcsbotlchast>n!t. Rührend war
beloid»-, di, Freud, der w,l che» Bei-älkerung

WB na. London,  25 . Juni. „lim,, " schreid-n über den
Fall Lembergs: In der Führung der russischen Arme» sind gehler
gemacht worden, bie bereit» gewiss» Aenderungen in ben Hoden
»ommandoftestenzur Folge hatten. Al» sich die Deutschen anschick,
len, ben ersten Schlag zu tun. wurde die rusliiche Linie am Dunasec
geschwticht. Di« russischen»erstärtungen tamen zu spät an. um
ben deutschen Vormarsch zu brechen. Da» Acrläumni», «in« zweite
Berteidtgungslinie hinter dem Dunasec oorzubereiten, beeinsluhte
ernstlich die russilch» Widerstandotrast. — »Daily New»" sagt: Die
deutsch« lbegenossensto« wurde glänzend gesühr« und war västtg
ersolareich. Mit dem Fall« Lemberg» säü«ganz illalizien wieder:n
dl« Bemalt de» Feinde», denn eln russischer Sieg am Dnseslr kann
ln seiner Welse den Haupksetdzuabeeinslussen.

WB na. Bukarest.  25 . Juni. Croberimg Lemberg»
schreibt die ^ indepeudnnr» Roumaine": D> Cinn-ibmc Lemberg»
ist bie natürliche Entwiölung der nruhen strategischenOperation,
die überilgen erdacht und mit oubergcwiihnltcher straft durchge,
führt wurde. Mit dem Folie Lemberg» nerliert die ruisisäi- Ar,
nie« ganz Bali,len. § •« räumt bereit» die vnjeslr. tind gib« die
Bruthlini« aus. Der Fn» Lriuderg« ist ei, ,u grosteo ikre gni»,
al» das« er nicht alle (ibr'm-ii Vorgänge aus den übrigen Kriegc-
sä>a>vläszen überragen würbe

Bern.  In hiesigen diplomatischen Streifen sind Prioainoch-
richten elngetrossett, wonach ber Fall oon Lemberg «Me lest
langem gorc'd» reoolut onür» Bewcgitngo>.»gelüst habe, non der
neben den Art.eiterklasien auch grosie Schichten der Intellektuellen
Nnßlanb, ergrlssen sein soll-n. iDerartige Nachrichten haben bi»
seht oon anderer Seite leine Bestätigung gesunden.)

hartnäckige Aachhntkämpse.
Au » dem Krlegspre lieg variier,  Ai . Juni. Die

grandiosen Rämps« in Bali.,!en dielen ber Rrlegogeschicht« da» Bei¬
spiel einer vssensio« oon nie geahnter Durchschlagolrast. In den
ersten lagen de» Monate» Mai hassten wir, di« Linie ber Wyslola
zu erreichen, Ende Mai galt «» schon, bi» Sanlini« zu nehmen: bann
siel Przemyol. Da, nächste Ziel waren bi» Dnststrlinit und der
Abschnitt läng» de» Pruth. ,heute behaupten österreichisch-ungarische
und deutsch» Truppen Im Zentrum bei dem wichtigsten und Heist-
umstrittenen Dnsestrbrückentoos cholycz, der noch ln russischem Be-
sls>ist, die nördlich de» Dnseslr den Russen entrissenen Stellungen,
uckd schon müssen wir UN» an den Namen ber nächsten strategisch
bedeutendenWasserlinie de» Bug gewöhnen, gegen ben bi« bei Lem¬
berg oon Böhm-ikrmolli und nördlich oon Lemberg oon Mackensen
geschlagenen russllchen Armeen in hartnäckigen Rachhuttämplen
zurückrollen. Während für den russtschen rechten Flügel nördlich
von Lemberg oor ber Bugllni, lein« starten Ausnahmestellungen
zur Verfügung stehen, und östlich und nordöstlich Lemberg stamion-
ko. Strumilowa, Bull und Zloczow al» Knotenpunkte wichtiger
Strastenzüge zu starken Wtgsperren au», »stattet wurden, bietet da»
östlich de» mittleren vnseftr liegende Beble«. da» durch zahllose
Wasserlinien gwliedert ist. selbst einem aus dem Rückzuge belind-
lichen geschlagenen Heere ein, Reih« günstiger Stellungen. Dieser
Umstand»rNärt »». hast die Rollen aus diesem Bediel versuchen,
di« mächtig vorwärtogetraqen» Offenfine zum Stehen zu bringen.
Da» weitere Vordringen der österreichisch-ungarischen Truppen der
Arme» Böhm-Ermolll im Raume östlich und lüdöstlich von Lemberg
wird sedensall» auch aus die Lretgnill« am Rorduser de» mittleren
Dnestr bald Irhf Rückwirkung ausüben. k)m Weichl-loebiet ooy-
zieht sich der russische Rückzug sehr langsam und systematisch, ist. I .)

Hub  England.
WA na. London,  24 . Juni. Unterhaus. Lloyd Beorge

sagt» bei (Anbringung seiner Bill u. a.: Di» Ueberlegenheit
Deutschland» ist besonder» bei dem lchweren Belchiin, den Be-
schollen von hoher Lpplosivkrastund Bewehren, vielle cht am aller¬
meisten bei ben Maschinengewehren öervorgetreten. Dir Deut¬
schen hoben offenbar den Charakter de« llri-ge« o»ra»»ges-h.-n,
wie kein» andere Macht. Sr« vergegenwärtigten sich, dost er ein
geäster Schühengrabenkrieg weiden würde, und stellten »n«.
sprechende» Kr!»q»mat»rial her.

Der Untergang de » „Ila «r" bestätigt  Die eng-
tische Admiralität Hot sich bi»h»r immer noch nicht dazu beyueuit,
«inzugestehen, dost n der Seeschlacht bei Helgoland der „Tiger"
ui-teraegangen ist. Nun ist kürzlich eine zuvertallige Persönlichkeit
an» England zurückgekommen, die in Ereenock Matrosen mi, der
Aufschrift„Tiger" am Mnstenband» getrolien hot Aul die Fraar.
ma »-«zeit ihr Schiss sei, erfolgte die »insilbe Antwort: „down!"
(unten!) (lllr.)

Bat Rußland,
Der russische  2 )1' n i fl errat tagt ununter¬

brochen.  Image « diplomatisch« streife erhalten au» Petersburg
beunrirhlgende Berichte. Der Miiirlterrat sei geradezu in Per¬
manenz. Di» Fried»n»partel gewinn» an Einjliist. ver ko>n-
inende Mann soll Kokowzow fein, ber mit W tte zlisammen den
Krieg bekämpfte. Di« persönliche Stimmung de» Zaren sei sehr
gebrückt.

WB na. Riga, 25. Juni . Sämtliche russischen Beamien-
samilien stnd bereit» ln da» Inner« Rustiand» verschickt worden.

WB na. P »t «r » burg,  2 ». Juni. tUeber Kopenhagen)
Eln Erlast de» Stob»» de» Höchstkommondierenden iuornt or
alarmierenden Berüchten über .iiri»g»»reignisse, die von ü el>
wollrnden Leuten auvaeslreut wiirben undd e Nervosität erhöht».
Mastgebend seren nur die Berichte der rirsiischeii Heeresverwaltii-g.
di» bi« Kriegoereignuse sede» Tage, wahrheit»gemäst spiegelt-n.
Rach dem „Rustkoie Elowo" sind in den Bouvernement» Jarosio»
und Rjoesan ähnlich« »orbeugend» Ausrufe erlassen, wie kürz: ch
in Petersburg unter Androhung strenalter Strafen. Airch ' o-
lriotksche Kundgebungen bedürfen der Benehmigung der Poti ci.

kuropakkin russischer Krlegsminsster?
Christian io,  2ll. Juni. „Astenposten" erfährt au» Poris:

Benerai Kuropatkln ist zum riislischen Krirgominister ernannt wor¬
den. — Die„Vosiische Zeitung" sagt hierzu: Die Nachricht ist wegen
der Unbestimmtheitihrer vuelle zunächst mit Borbehalt auszuneh.
men, aber fl» hat viel Wahrscheinlichkeit für sich.

Vf« russischen Hoffnungen schwinden.
Bukareft,  2l>. Juni. Die Russen scheinen sestt die Hoksming

ausgcgeben zu haben. Rumänien aus di« Seite de» Vierverbandes
zu ziehen. Eine rumänisch» Zeiiung erfährt au» zuverlässiger
vuelle. dast di» R»si»n ben ganzen Pruth entlang in ber Richtung
der rumänischen Brenz« Befestigungen angelegt haben. Die bi»,
heilste Brenzwache werde durch Kosakenpatrauitten verstärkt. Den
rullischen Kausleüten ist«» verboten, nach Rumänien zu reisen.

Sasonow gehl?
Wien,  2 (1. Juni. Au» Peiersburg wird geweidet: Der

Minister de, Aeustern, Sasonow, hot dein Zaren I»in Rücktriitsgr-
such unterbreitet.

ZA den Unruhen in Movkau.
WBna. veteroburg, 25. Juni . „Rsetsch" erfährt In Er-

gönzung de» Berichte» au» Moskau, dast über HO Feuerschäden an-
gemeldet worden sind. Jin ganzen wi-rden 475 Geschäfte und 217
Privotwahnnngen ousgeroubi. Der Schaden ist vorläufig aus
40 Millionen Rubel ermittelt worden. Bon den Beichästenu»r
Wohnungen gehörten nur 113 Deutschen und vrsterreichern, die
übrigen SIS gehörten russischen Untertanen, darunter 00 solchen mit
oollkommrn echtrussischen Namen: 172 haben ihr» Verluste noch
nicht angegeben. Unter ben Beschädigten befinden sich auch Schwe-
den, Engländer, Franzosen und Amerilaner. Do» Volk hat insge-
samt zwei Tage gewütet. Di» B,rächte Über eine angebliche« rny.
nenoergisiun, hoben sich durch die bok'eriologische Untersuchung als
vollkommenunbegründet erwiesen.

Di« DersprechungenRnstland» an bi« Polen.
Petersburg,  25 . Jui'V Meldung der isietrrsburaer

Telegrapiienaqentur. Der Ministerrot bat beschlossen, in »ine vor-
läufige Berotnnq der Frag« emzutreten, wie die in dem Ausruf
he, « enerallssimu». Brostsürstrn Nitolai Nikolasewitsch, an die

Polen vom 14 August 1014 verkündigten Arundsätze zur Ausfüh¬
rung gebracht werden lönuen. Zu diesem Zweck wird ein be¬
sonderer Ausschust au» sechs Russen und sech« Polen unter dem
vorsiü de» Ministerpräsidenten Boremykin gebildet werden. (Da«
ist wieder einmal echt rulsisch: Nach zehn Monaten will der 'Xi1-
nisterrat n eine „vorläufige Beratung" über die Verwirklichung
der den Polen gegebenen Versprecktungene'ntreten, die überdies
gar keinen Wert haben, da sie nicht vom Zaren selbst, sondern iruo
vonr Beneralissrmu», der jeden Tag zurücktrelc» kann, unter,
zeichnet wurden. Do die Hauptverheitzung de» Manifeste», die
Bergrösterung Russisch-Polen» um Teile von Särlesien, Posen und
Westpreusten, ihrer Verwirklichung ierner ois je ist. l egt der
wahre Br-ind dieser plötzlichen palensr-uudiichc» Haltung des
russischen Ministerrat» aus der Hand.)

«1,1», mi>4*«IIang,n.
Wien.  Der König von Bayern o-i' Freitag früh auf der

Reist nadi dem östlichen Kriegsschauplajzhier ein und feilte als¬
bald die Reise fort.

Konftantinopel.  Rach dem türkischen Tagesbericht vom
25. Juni herrscht an dcn Dardanellen verhättnismästige Ruhe. —
Auch an den anderen Fronten nicht» Wesentliches.

WBna. Italienische Lügenarbeit ln Athen  Di»
„Norddeutsche Allgemein» Zeitung" schreibt: Italienische Lügenor-
bell in Athen. Die Athener Zeitungen werden teil» von einer Nach-
richtcnguelle gespeist, die in Rom sistt. Wir haben schon mehrmals
da» Lügenhafte dieser Berichterstattung durch den Abdruck charak¬
teristischer Nachrichtenseflgestellt, welche beweisen, wa» alle» bei
den Neutralen Glauben sindei. Wir geben hier eine neue Biüten-
les«: 4. Juni: Brost « Feuer » brunst,  wahrscheinlich Arsenal,
Petroleumtonk, in Brand: der „Lokalanzeiger" sieht den Eintritt
aller Balkanftoaten für die Entente voraus. Am 5. Juni soll da»
englisti)« Unterseeboot,E 11" bei Nagara den „Böden" torpediert
haben. 7. Juni: Bulgarien  hat den Anschlust an die Enienta
beschlossen, wenn sein» mazedonischenWünsche erfüllt werden: i»
vielen deutschen Staaten Kundgebungen für den Frieden, lt. Juni:
Au sr u h r in Wien und B u dapest.  die österreichisch-unga-
rischen Truppen in Trient meuterten. 12. Juni: Aufstand in
Trieft  wegen Hungersnot, der Kommandant von Berlin verbot
di» Lerössentlichungvon Verlustlisten. 14. Juni: Do» Militärad-
kommen mit Rumänien hat Rustland  bereit, abqeschlosieu,
Deutschland bereitet sich zu Friedensvorschlägen vor: Bedingungen
statu, quo ante. 16. Juni : Unzufriedenheit in Ungarn wegen Le¬
bensmittelteuerung: man wünscht einen Sonderfrieden in Oester¬
reich: Deutschland ist schon völlig erschöpft: beide Staate» werden
im August in völliger Auslösung sein: di» deutsche» Besomtvcrlusto
betragen über vier Millionen, die österreichischen2' , Millionen.
17. Juni: Dei tsthiand und Oesterreich machte» dem Prosidenl-n
Wilson  Friedenovorlrhläge. Ist. Juni : Ein Ausstand  wegen
Hungersnot in Mecheln  von dcn Deutschen niedergeschlagen,
700 Opfer. — Man begeone, n>cht leicht einer gewissenioseie»
Irreführung der neutralen Oessentlichkeit.

lkuremburger im sran>ösischen Heere.
WBna. Lnpemburg,  24. Juni. Durch die deutk-he Presse

gingen in den ieszte» Tagen über Lrosemburgergreiwiil ge in der
sranzölische» Armee Meldungen, die aus einer mistnerstäudliäje»
Anssaisung einer Zeitungsochncht aus privater Quelle beruhten.
In französischen Heere dienen keine  Luzcmbmger, die >>och
Ansbruch  de » Krieges hinichergegongen waren. Cs köunt--
si,i> hichsien» uni e n paar Ausnahmen handeln, von denen man
jedorh hier auch keine Kenntnis hat. Luremburgcr kömpse»
»Mer den französischen Fahnen NN ganze» 541 inoch nicht2 Pro¬
zent der in Frankreicha-iiaisigen Luremburger) nnb zwar noch
einer Angabe, bie >»> französischenSenat am 3. Juni ber Adgc<
arbnete Lebert. Berichterstatter für ben viescgantraa Henrn
Berenger. gemacht bat. ber in derselbe» Rede die Zastt der
(Deutschen(m französischen Heere ans >027 und die der Oester-
reicher aus 1360 airgab. De Lureurblirger. die in der sra>iz-is>-
Iche» Anne» zur Zeit kömpsen. wohnten bei Ausbruch des Krieges
in Frankreich, sind grösttentcils dort gcdoeen oder sionunen von
dort geberemn Ettern.

Der Schaden van Dünkirchen.
Nach Pariser Blältermeldunaen wurde bei der ketten B<'«

schietzuna Dünkirchensdurch die Deutschen am Dienstag abend diö
Eisendaknstationam /msen vollständig zerstört und die Mole derart
zugerichtet, dast es jeut vollkommen nninöglich ist. in Dünkirchcit
Truppen zu landen. -Zweidrittel der Bewohner slüchteten wahrenv
der Beschiehung aus der Stadt.

Lin wichtiger Ministerrat in Rumänien.
Mie die Bukarester„Dimineata" meldet, beschästigte sich den

am Mittwoch abgehaltene Ministerrat mit der inneren und äusteren
Lage. Der Ministerpräsident Bratianu machte Mitteilung über
Mastnahmcn zur Verhinderung jeder Bewegung im Lande, die die
Politik aus die Strahe trägt. Die heute vorherrschenden Umstände
verboten jede Manifestation, die geeignet sein könnte, die Arbeit der
Negierung zu beeinslussen oder zu erschweren. Bratianu berichtet»
sodann über den Stand der diplomatischen Verhandlungen und über
die russischen Noten und verwies darauf, dast die Verhandlungen
voraussichtlich länger als 2 Monate dauern können. Der Minister«
Präsident beantragte deshalb die teilweise Abrüstung der Armee uns
die längere Beurlaubung von Soldaten, welcher Antrag vom
Ministerrat angenommen wurde. <Etr. Frkst.s

Die griechische Presse über die Kriegslage.
At he n. Einige Blätter beginnen seht die europäische Krieg«"

läge richtig zu beurteilen. So schreibt».Nea ssimera". dast sich dis
russische Armee bitrrit den nachdrücklichen und snsteniatischen Erfolg
der Oesterreicher und Deutschen in völliger Auslösung befindet und
ihre Kampsunsädigkeitin einem Monat fraqio» ift. Nur etwas
Unwahrscheinliches und 1li'vorherges(.-henes. wie beispielsweisedas
Eingreifen Numäniens. könnte die natürliche Entwicklung des
Kriege» an der Ostfront verlangsamen. An der Westkront befände.,
sich die feindlichen Kräfte im ldleichgewicht. In nächster̂ eit seien
dort keine entscheidenden Ereignisse ui erwarten, so dast nach einem
Monat di- deutschen und österreichischen Kräfte gegen Italien und
zur Beaufsichtigungder Balkanstaatcn würden 2ierwcndung finden
können. 9n zwei Monaten werde die .Kriegslage eine ganz vcm
änderte Gestalt zeigen.



Sic fiämpfc in den Glelschergebietenlirolf.
Mil heil bekannten . für di» Tirol »» M«birg «lrupp »n »r(ol( -

reich«» Gefechten In d»r Adamellogrupp ». auf dem ewige » Eise der
Bresanella begann der «igeniiich» Kampt in der H«chg»dirg »r»gion
Tirols , alle » was vorhergin «, waren »ach Scharmützel im Grenz,
gkl' ieie, da » aus allen Seiten gebirgig ist ; der erft » Ansturm grm
fierer Iruppenmasse » im Hochgebirge war aber für dt» Italiener von
» -Inder giinstigeni Ausgang ».

In wiener inilitärischen Kreisen sind nach den «rflen Proben
iiatienischer lleifnmgosahigleit di» gute » Meinungen oon den Alpen,
truppen der Italiener , Alpini genannt , stark verrntndert worben.
Dieses Urteil ist wobl begründet . Italien bat frisch», jung « Trup¬
pen , die während ihrer pun, »n aktiven Dienstzeit für den lllebirgo-
krieg »»»gebildet wurde »' und nun im ersten Tressen flehen , unfer»
eigenilichen Alpenlruppen aber , di» Landerschützen mit dem Uhren-
tiiel „llaiserschlillen " oder „Blnmenteusel " fowl « di» Kaisersäger,
sust » usschlieftlich einheimische Truppen , sind größten «»» » nicht In
drr Heimat , Um so geringer ist bi» Leift »ng»siihigt »ii der Italiener
ein, »schätzen, die in zumeist zwanzigfacher Uebermacht unseren
Reserveieuten nicht ankommen können , Dem ersten grosseren Se-
sechre in der Hochgkdirgiregion , auf Schn «, und Ei », werden un-
zweiseshast noch »iel» andere folgen , Für dies« Annahme find An¬
zeichen vorhanden , auch wen » die Italiener in der Adamellogruppe
und der Presanella Ruhe geben sollten , wa » inde » nicht anzunehmen
ist, E» gab Kämpf » im Gebiet der Marmolato , de« königlichen
Schneeberge » ln den Dolomiten , der , » einem Teil » auch Besitz der
Itoiiener ist, Wetter östlich, in der Richtung gegen Eorlina , ver¬
fochten die Italiener ja schon einmal , in der Marmolatagruppe einen
Pas , von untergeordneter « edeutung zu erzwingen , ff« wandten
sich aber eiligst wieder gegen Süden , al » die Tiroler ihre Büchsen
knallen liesten . Auch di» Ruh « am Stilsserjoch » ist nur zettwellig.
Die Vorbereitungen der Italiener lassen aus ein größere » Borgehen
im Bereiche de» Stllsjerjoche « schließen.

In der Brrkehr »gelchicht» ist da » Stilsserjoch Im vrtlergeblei
au » dem Grunde von Bedeutung , weil e» troll seiner namhaften
Höhe van 2760 Metern ein» fahrbare und sogar eine lehr gut»
Siros,e hat , und da auch die Italiener von ihrer Seite her für Fahr¬
gelegenheit von Bormio über da » Wormserjoch zum Stllflerjoch
sehr wohl gesorgt haben , ist diese Gegend strategisch von Wülstigkelt,
Auch hier haben wir wiederum — e, fehlen nicht mehr viel von den
3999 Meier » Meere «höh» — ausgesprochene » Hochgebirqsland , Auf
tialienischem Gebiet sind in der nächsten Umgebung keine größeren
Erhebungen . bi» den Italienern zu Stvllpunkten dienen könnten,
diele müßten sie sich erst erzwingen . Auch die vierte Eankonnlera,
da » bekannte Wirtshaus an der Uandesgrenze auf der Straße gegen
Bormio hinab , ist von unserer Artillerie bereit « unbrauchbar ge-
innchi worden Nicht zum ersten Male stehen sich aus dem strategi
wichtige » Stilsserjoch Italiener und Oesterreicher gegenüber , in
allen den Krieasjahren de» vorigen Jahrhundert », al » Oesterreich
und Italien Händel halten , 1848, 1859 und 1868 wurde dort oben
gekämpft , jedesmal ohne Erfolg für di» Italiener , die nur einmal,
1848 , bis Iraloi vorzudringen vermochten , dort aber zeigten Ihnen
T ' roler Scharfschützen den Rückweg, den di » Italiener anch sehr rasch
fanden.

Sehr stark berührt ist dort oben auf diesem hochalpinen Kamps,
gebiet die Schweiz , Das Hotel Drrisprachenspitze , ans einer unde-
dentendk » Erhebung neben dem Iochllbergang errichtet , steht bereit»
»ns schweizerischem neulralen Gebiet , aber die Kugeln der Italiener
fanden bereit » mehrmal « den Weg dorthin . Da » schweizerisch»
Miinstertal hat Verbindung durch da » Muranzatal , da , bei der
vierten Eankonnlera gegen Norden abzweig «. Bei Santa Maria
mündet das Muranzatal dann in » Münftertal »in , Di « Schwel,
hat hier , .korrekt und folgerichtig di» Neutralität wahrend , vorsorg»
gelrossen und da » Mlinstertal in einer den Brrhältnisjen entsprechet ».
den Weise besetzt, um Ueberraschungen vorzubeugen,

«ln Pariser Rothschild ln dentscher G ^ angenjchafk.
A in st e r d a m , 26, Juni , Unter den Gefangenen im baye¬

rische» Lager Lechleid befindet sich amt » einer der Pariser Roth,
schiids, der mit seinem Auto in Gefangenschaft geraten ist.

kdlalbnichte
ui!* Manische Nachrichten.

Biebrich , den 26, Juni 1915.

*
Gedenketam Sonntage de» Ami je* in Eisen.

* Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
Leutnant d, L , L e y h , Beamter der Ja , Kalle u. Eo , A, -G,

* Die vorausgesagte länger » Neigung z » Gewittern
scheint tatsächlich anzuhalten . Auch gestern hatte wieder Biebrich
in den ersten Nachmittagsstunden «in Gewitter , verbunden mit »r>
giebigen 'Niederschlägen , Merkwürdigerweise scheint aber auch dies¬
mal wieder die Umgebung mehr von dem ersehnten Naß abbe-
tommen zu haben als Biebrich selbst, E » scheint überhaupt da,
räumlich ausgedehntest » Gewitter der letzten Tage gewesen zu sein,

denn auch in dem Rhelngau und dem Mainlal sind zu gleicher Aelt
Gewitterregen nieder, «gange », Besonder » gelegen kam der Regen
für di« jungen Bohnen , dl» sich strmllch recken nach dieser Er-
quickung. Da dl» Erdkruste insolg » ho» langen Trockenheit äußerst
hart war , ist di» Feuchtlgkest nicht allzu lies eingedrungen , und die
Hackfrüchte zumal können noch mehr Regen vertragen.

* Kunst - unk Hand «l»gär «n»r Hermann Hollburg  ist
gestern nach längerem Leiden lm 70. Leherwjatzr » verschieden . Der
stet» freundlich » Herr war Bwbachler der Kgl . nieleorologischen
Station Biebrich und a >» solcher auch unser Mitarbeiter , dem » Ir
»in freundliche » « »denken bewahren » »»den . In der Vessentlichkel«
war er tätig al » » stalied dir Promenadenkommisston und von
den vereinen , di» um sein Scheiden »rauem , war er durch seinen
Berus dem Verschö »«rung »o»rein «in besonder » werte » Mitglied,
Den Krieg 1879 71 macht» er im 4, Iägerbataillo » mit und , , war
wohl alt » Anhänglichkeit an seine Militärzell . daß er bi» in sein
Alter hinein stet , grün , unisormähnkich » Kleidung tmg,

* « ln Brief vom ruhmreichen Führer der
.Emden ", Fregattenkapitän von Müller,  Wie »»
noch bekannt sein dürste , hatten im Winter verjchiedme Damen
und Herren aus der Adolsthöh « einen vaterländischen Abend ver¬
anstaltet . dessen Ertrag für die Emdenbesajjung bestimmt war,
Hauptmann a , D. Freiherr von Tautphoeu », unter dessen Leitung
der Abend stattsand , übersandte den Reinertrag von 241 Mark an
Fregattenkapitän von Müller , der mit der übrigen gefangenen
llmdenbesatzun , aus Malta interniert ist. Jetzt ist hier »in Dank,
bries für di« Spende eingerrossen , den uno Freiherr v, Tautphoeu»
in lieber,kwürbiger Weise zur Bersügung stellt . Er lautet:

Malta . 12. 6, 15.
Sehr geehrter hauptmann!

Durch l e 'Abnahmestelle freiwilliger Gaben für die Marine
ist aus Ihre Berankassung der Ertö » eine » vaterländischen
Abend » im Betrug » von 241 Mark für di» hier befindlichen
Kriegsgefangenen von S , M , S , »Emden " überwiesen worden.
Im Namen der Deckossijiere, Unterosjizier « -und Mannschaften
der Emdm -Besatzung sage ich Ihnen , sowie all Denen , di» dazu
beigetrogen haben , herzlichsten Dank für diese Spende , Indem
ich »inen persönlichen Dank für diesen Ausdruck freundlicher
Gesinnung für die »Emden " hinzusüg «, bin ich mit bestem Gruß

Ihr sehr «rgebeuer
v, Müller , Fregattenkapitän,

wir freuen uns , diese» Bries unseren Lesem Mitteilen zu
können , ist doch auch er e,n Beispiel dafür , wie Gaben au » der
Heimat nicht nur die Krieger im Felde erfreuen , sondern auch die
von ihrem Aaterlande Abgeschlossenen stark und aufrecht halten,

"Ein Einbruch,  bei dem den Dieben 469 Mark in di«
Hände steten , wurde gestern bet Landwirt Gg , Schneider in der
Wiesbadener Straße verübt , Bon den Einbrechern , di» sich auch an
Speise und Trank gütlich taten , fehlt jede Spur,

* R h ei n sch i s sahrt.  Mit 2 dichtbesetzten Watdaiann-
Dumpsern unternahm vorgestern ein Rekrutenbepot «in« Sonder¬
fahrt nach Aßma » n»hausen -Rüdesheim . Di » Stimmung war be¬
geistert , umsomehr als fast sämtlich , Teilnehmer zum erstenmal
eine Rheinsahrt machten,

it , 51, V , Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß
beim Rhein -Mainischen verband für Volksbildung schreibt uns:
Unter den Maßregeln , di« als Berteidigungswafje in dem von
England gegen uns verursachten Aushungerungskrieg besondere
Wirkung versprechen , steht die rechtzeitige Emschränkung unsere»
Fleijchgenusse » aus ein bescheidene» Maß au erster Stelle . I»
dem un » verbündeten Kaiserreiche ist bekanntlich an zwei Tagen
jeder Woche der Berkauj oon Fie,schworen slaallicherseit » »er¬
baten , eine Maßnahme .deren Einführung sich auch für uns emp¬
fehlen dürfte . Roch wertvoller würde es allerding » sein , wenn
man sich in den an stärkeren Fletschgenuß gewöhnten Kreisen au»
freien Stücken dazu entschließen würde , die Fleifchgtrtchte grund¬
sätzlich an 2—Z Wochentagen durch Milch -, Mehl -, oder Fisch¬
speisen zu ersetzen . Ganz besonder , ist ein stärkerer Fischverbraüch
um deewille » zu wünschen , weil dl« Eeesijche un » noch in großen
Mengen au » dem neutralen Kurland (Holland und Skandinaviens
zugesührt werden . E» ist «In durch und durch unbegrüntete»
Vorurteil , daß die Herstellung von Fischgerichten In der heißen
Jahreszeit wrniger angebracht sei. Unser trefflich organisierter
Fisch-Großhandel sorgt durch sachgemäße Eispackung dafür , daß
die gijchsenduna «» auch in der warmen Jahreszeit in tabello»
frischer Beschaffenheit eintressen . Auch ist jetzt der Bezug und
Grnuß der billigen getrockneten Fische lKlippsisch und Salzstschs
sehr zu empfehlen und durchaus unbedenklich . Je raschere und
allgemeinere Abnahme d:e Fischsendungen finden , desto mehr aber
können natürlich die Fischhandlungen den Abnehmern hinsichtlich
der Auswahl und der Preisstellung entgegenkommen , Angesichts
der gegenwärtigen hohen Fleijchpreis « dürfen die Fischgerichte —
namentlich in Anbetracht des sehr starken Eiweißgehalle » — al,
e n besonders preiswertes Nahrungsmittel gelten , Für Schonung
unserer bereit « gelichteten Biehbeftänd » und damit zur Stärkung
unserer wirtschaftlichen Rüstung ist darum «in « Steigerung de»
Berbreuche » von Seefischen in den Kreisen der städtischen , nament¬
lich aber auch der ländlichen Bevölkerung dringend zu erwünschen.

se, Wies baden . Wegen gorstdlebstahl » erhielt der Händler
Peter Schauer au » Vbersosbach 16 Mark Geldstrafe , Außerdem

muß rr her » emeindr Raurod den Schaden ersetzen, — Der
Schmied Georg Wahl au , Wiesbaden stahl »er Parkettfußboden,
sabrtk W , Gail Ww ». tn Biebrich über einen gentner f ' ~
Da » Schössen, «eich» erkannte aus I Tag « Gesäng,'
füttern » von beschtagnahmlem Hafer an Kühe
»trt Karl Mayer au , Hoßloch tn 8 Mark Geldstrafe genwnnun,

«r . Ein 17jährige » Mädchen »u» der walramstraß » wollt » nach
auswäkts in Stellung gehen . Da es di« Ellern »her noch ist» »uKrg hielten,gab«»sie che»Erlaubnt»trag»iedertzoster Bitten nicht

zu. Die» ha « sich da » Mädchen so in den Kons issest «, «aß,»
sich au » der elterlichen Wohnung im 4, Stock auf di» Straß « stürzte,
wo e» tot liegen blieb , — Der verband der Erwerb », und flnrt-
schast»«e»osse„ schaslen am MiNelrhein wird sein» Iahreehaupwer-
sammlung am 19, Juli hier tn der Wartburg abhatten,

Krnnlsnrt . Ein Schuhmach,rkrie , ist hier ausgebroäien , DI»
Schuhmacherinnung »ad bekannt , daß sie Herrensvhlen und Flecke
nicht mehr unter 7JB4> Mark Herstellen könne . Der Verein selbstä» .
biger Schuhmacher erklärt « daraus , daß di» Innungsmetster selbst
Schuld an den hohen Lederpreisen seien, damit st« gut « Probate
einstecken könnten und daß man Herrenschuh « schon für 6.59 bi,
0 .80 Mark sohlen und sinken könne.

vermischtes.

zinipnia ). zue uo,mailung »er »wir »»» wnroe m» «I!
verfehlt, -s Mittel , den Fleischverbrauch herabznsetzen,
Den Anforderungen der Kriegszeit wurde Rechnung
durch die Ausführungen de» Ärellor » Gottlob au » F

jeher
Ist ein Typ

die

DI« holelbesißer » nb brr Krieg . Der Snternaiianal , Hotelbe-
sitzervenin zu Kain hatte nach Berlin eine Bersammlung einbe»
rnsen , i m über die durch den Krieg geschaffen » Lag » der Hotel-
indusirie «>!,e zwanglos » Aussprache zu halten und Maßnahmen zur
Absiell ng der dringendsten » ebelstände zu beraten . Einen die -
«en Rai .m tn der Beiprechung nahmen dl« Hotel - und Restaurant.
Kiiche während de» Kriege » sowie die Preise der Spesfekarten in
'Anspruch, Die Abschaffung der . Menü, " wurde al » ein durchau»

. . " bezeichnet
nj getragen
Frankfurt a

M „ der daraus binwies , daß die allzu reichlichen Speisekarten der
Hotel , da » Publikum verwöhn « »nb seine Ansprüche >» unzweck¬
mäßiger Weis» gefteiger « hätten . Man dürfe au » der Küche frem¬
der Länder nur da » Gute »edmen , ohne da » eigen » Gute ausjii-
«eben . Da » Gemüse soll nicht mehr die Aschenbrödeirolle de»
Belgericht » spielen , sondern in den Vordergrund rücken, wobei oft
da » Fleisch lediglich al » Beilog « austritt . Im Rahmen de» Menü»fjenüge ein Fleischgericht, Ergänzungen böten gisch» und Eier»peilen , Alk ein Vorteil wurde es bezeichnet , die Speisen zu einer
bestimmten Zeit gleichzeitig einnebmen zu lassen , weil dadurch in
der Küche, riameutlich auch an Personal , gespart wrrden könne,
Li « Berechnung de» Brote », an di» die Giiste sich gewöhn » haben,
soll beibehalie » werden . Sitzungszimmer sollen arnndsützlich
immer berechnet werden . Ans den Wegsall aller Eonber -Robatte
wurde erneut aufmerksam gemacht, da sie dazu führen , einzeln»
Gästelrrise anderen gegenüber zu benachteiligen . Die Ersah,
run ^ n, die die Hatelinbustr, « mit »er fetzigen Regelung der Pa » ,
zeistund « gemocht hat , find gut , und e» wirb empfohlen , e» „» all¬
gemeine » habe : zu belassen,

DI« schönen Jeanen von Lemberg , Lemdrrg , da » augenblick-
lich im Mittelpunkte de« Weltinteresten steht , ist von j,'
Stadt der schönste» Frauen gewesen . Die Lembeegerin Ist
für sich, sie ist oon alle » anderen Frauen unterschieden . Ihr « Ae.
statt ist groß , neig « sreitich , wenn sie ba » dreißigste Jahr über-
schritten ha », ein wenig zur Uepplgtei «, Aber die Lemdergerin ist
weit davon entfernt , das häßlich zu finden , oder gar dagegen an-

Augehen , Sie hat tn ihren Bewegungen bet aller Ledhastigkett
des Temperament , etwa . Lästige», Io daß bi, Uepplgtett «in Retz
mehr ist Kein » Frau der Wett , selbst bt» vielbesungen « Pariserin,
treibt «inen derartigen Körperluxu », treibt sa viel Körperkultur,
wie die Lemdergerin , darum sieht man unter ihnen grauen mit
einer blütenweißkn Haut , mit rosigen Wange » , z» bene » die bunt-
le» Augen gm passe». Sehr wenig blonde Frauen steht man in
Lemberg , sie sind syst alle dun7«>, haben oft braunrote » Haar , oder
schwarze» Hau - und blaue Augeu , Letztere Eigenschaft findet inan'
-häufig unter den Jüdinnen , di« »in tiefe » » ellchenbiau der « »gen
«usweise », während die Rothaurigen , oder die braunhaorigen
Frauen nicht letten geradezu märchengrüne Augen haben , vir
Lembekgerin nimm « auch al» elegante grau den ersten Plast «in.
Sie trägt die einfachsten Kieider mit weit mehr Geschmack, mit
einem größer »» Reiz , al » bte Französin . Der Schuh ist zierlich
und klein, nicht immer der Fuß , Aber die vornehm « Lemdergerin
schnürt sich nicht nur di« Taille , fle trägt auch den kleinsten Schuh,
den sie aus den Fuß zwängen kann . Sie verlacht dt , Engländerin
weaen ihre » großen Fuße », wegen der großen Hand , sie darf den
Ruhm für sich in Anspruch ehmen , di« Frau mit der schönsten
Hand zu sel». Wer semal » die Lemdergerin gesrhen hat . der wird
sich über die zarte , gut gepflegte Hand der einsachften Frau wun¬
dern , Eine sung , Dam , au » Lemberg erregte einst in einem
deutschen Badeort , Aussehen , Sie trug sich vornehm , st, hatte dl«
zierlichsten Hände , dl« man sich denlen kann , und bl« Bade-
Meisterin wußte zu berichten , daß sie allmorgendltch eine halbe
Stunde allein damit zubracht », di« Finger in der Saale und dem
Brunnen zu baden , damit sie kein« Runzel » und Fallen beton »»«.
Natürlich »ahm man an , daß man e» mit einer Modedame der
vomehmsten « reise zu «un hat «. Wie erstaunt waren die guten
Leute , al » sie Besuch von ihrem Manne bekam , der ein Gut »,
inspektor aus dem Land « war , al» dieser Man » vier Kinder mit¬
bracht », ti « erzählten , daß man zu Hause , in der Räh « von Lew.
berg , »ich« einmal ein Dienst, „ädä, «n halte , sondern mit der Mama
alle » allein besrrge . Freilich sei bi« Mama «ine Lemdergerin , da»
hieß sa viel , wie ein » Frau , die tun könne , wa » sie wolle , und doch
imniee schön bleibe.

Voranzeige zum

Saison -Ausverkauf
Beginn 1. Juli

Bi * 1. Juli gewahre auf sämtliche

Jackenkleider
■Ci « Mi MFnmat MMt

Ganz besondere Umstande veranlasssen mich , im diesmaligen
Saison - Ausverkauf auiiergevifcailefc gras » EtokSVflVOttelto

zu bieten.
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